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Badae atque Hoclibel gαο ,

Sailſenbe gde , Comes &

Eberſteinii , Daondſta Roetelde ,

Bllde , Talirde Malilbergae , cae
27 7

288.

Vniverſis & ſingulis , ad quos hae Literae

Pectant , Salutem !

UU Bibliothecam a Sereniſſimis

joribus Noſtris inchoat⸗

auctam publico eorum , qui literarus

& bonis artibus incumbunt , vlui deſtinaus -

rimus ; inſtitutum hoe Noſtrum Lege qua -

dam ſancire ac reddere ſolemne non abs

1e Nobis viſum eſt ; vti quid fieri , quidue

euitari circa Bibliothecae vſum oporteat ,

ctis eamdem adituris 110 81 San⸗
cimus vero quae fere ſequuntur .



I. Singulis Mero urii & Saturni diebus

Hora matutina X . ad XII . & poſt merid

Iora ! 15 ad
V. vſque Bibliotheca pate

o8ex forulis depromete , euolu -

lre
i e corüm decenter vti fas

eſto , quo facto in eumdem illi , quem tene

bant quiue Catalogo adnotatus eſt , locum
reconduntor .

III . Libri commodati ſolerter in Diarium

librorum commodatorum referuntor , ſemel

rubrica tenus , deinde ſub nomine Comimo -

datarii die , q 10 ntur , adiecto .
IV . Syngrapham ad Bibliothecam mittito

quicumque libros inde petierit domum ſibi

adferendos .
V. Codices manuſeripti aut impreſſi ra -

riores ad aedes niſi ponderoſis ex cauſis ne
commodantor .

VI . Libros ſi quis ex Bibliotheca acceperit ,
is quidem caueto , ne quid illi detrimenti

capiant , neue omnimo perdantur ; alioquin
nouos ipſe propriis ſumptibus reddito aut
damna praeſtato .

VII . Elapſo quoque menſe libri commo -
dati ad Bibliothecam reportantor , aut ſi

quis vltta id tempus opus jütsdem habeat

nouam ſyngrapham dato atque in Diario

recens dies notator .
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VIII . Omnium quotquot ex Officinis

librarüis Noſtrae ditionis edentur Operum

bina exempla ad Bibliothecain exbibentor .

IX . Libros auferre inſcio vel inuito

Bibliothecae Pruefecto aut Cuſtode , pla -

giaue literaria committere librosue ſuffurari

ſi quis temere auſit , in eum vtique gra -

niter ſecundum Leges animaduertitor .

Ad manifeſtandam voluntatem Noſtram

atque hand Degem auctoritate perpetua

muniendam manu propria amdem ſigna -

Uimus & Bibliothecae valuis affigi julſimus .

Dabamus Carolsruhe è Senatu Noſtro , Prid.
Kal . Januar . MDCCLXXI .

CAROLUS ERIDERICUS

MARCHIO BADENSIS .

8

406 UTUSONNES DE HANN .

10

10NNE ER NESTUSRCKLIN .
*

Ad Mandatum Sereniſſimi Marchionis

proprium .
F. MOLIER .
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Laͤnaſt den beiden Seiten des Saalganges ſteht
bei jeder Kammer an der Vorderwand ein an⸗
tiker - Kopf von Marmor auf einer am Rande
vergoldeten Conſole , unter denen ein Herkules
und ein Hadrian ſich auszeichnen . In dem
Mittel des Saales unter der mit Stukaturarbeit
verzierten Kuppel ſteht ein langer Tiſch mit
Metall eingefaßt und mit ſchwarzem Leder uͤber⸗
zogen , Hier , wo die ganze Breite des Saales
ſich ofnek , ſind in den vier Winkeln eben ſo viele
verſchloſſene Kabinete angebracht , in deren er⸗
ſtem die Handſchriften , im andern die Samm⸗
lung von Muͤnzen und Alterthuͤmern , im drit⸗
ten und vierten aber die Kunſtwerke und Koſt⸗
barkeiten verwahret werden . In den vier Ni⸗
ſchen unter der Kuppel erblikt ' man zuerſt die
zween diboldiſchen Globen , ſodann einen Cen⸗
taur Neſſus , der Dejaniren unter dem Arme
fortſchleppt , von Bronzo , und einen Virginius ,
in der Stellung , ſeine Tochter zu entleiben ,
um ſie der Herrſchaft des Decemvirs Appius
Claudius zu entreißen , von gleichem Metalle .

Jede Kammer hat einen vergoldeten Schild 8
ſowohl an der vordern als innern Seite , worauf 8
mit goldenen Buchſtaben in blauem Grunde
berzeichnet iſt , welches Fach von Wiſſenſchaften

ſie enthaͤlt . Man erwarte hier keinen Catalog
von allen merkwuͤrdigen Buͤchern , die in einer
jeden Kammer zu finden ſind . Der enge Raum
erlaubt uns kaum , hier und da einiger zu er⸗
waͤhnen , die wenigſtens nicht in allen Biblto⸗
theken ſo leicht anzutreffen ſind ; da man ſichs
überhaupt zur Regel macht , was Senecg im
25 . Briefe ſagt : Non xefert , quam multos li -
bros , lſed quam bonos habeas .
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ADie erſte Kammer enthaͤlt alſo die zur

Theologie gehoͤrigen Bucher , und zwar 1) die

Bibeln , fowohl die Polyglotten , als die in

einzeln Grund⸗ und andern Sprachen gedrukten

Buͤcher des alten und neuen Deſtaments . Unter

ſind beſonders der Pe euchus

von Jahr 1482 . Die ſo

ten Prophetä priores des R. Kimchi

ein vom J . 1486 , und das geſammte al ⸗

ſtament von eben demſelben Drutort , und dem

Jahr 1488 zu bemerken . Dieſe hoͤchſtſeltnen

Todices ruͤhren nebſt andern gedrutten Buͤchern

und Handſchriften von der Verlaſſenſchaft des

beruͤhinten Wiederherſtellers der orientaliſchen

in Seuͤtſchland , Johann Reuchlet

orzheim her . Unter den lateiniſc

Bibeln iſt hier die aͤl

den tentſchen die von

00
—
—

teſte von 1480 und unter
1483, / beide von Ant .

burger in Nuͤrnberg gedrukt , leztere mit

minirten Holzſchnitten geziert Hierauf fo

2) die ſogenannten Rirchenvaͤter beides die in

griechiſcher und die in lateiniſcher Sprache ge⸗

ſchrieben haben : meiſtſ inl Frobens , Herwags ,

Turnebs und Weidemanns Ausgaben . 3m Die

Ausleger der heil . Se rift , 4 ) die dogma⸗

tiſchen , 5 ) polemiſchen Schriftſteller , nebſt
ie

denenen , die ſie beſtreiten , naͤmlich

Schriften , welche Unglauben 5 Irrglaube⸗
Aherglar b

d
N

en und Schwärmerey jemals au

heit hat . In dieſer Abtheilung zeichnet ſich das

praͤchtige Werk von Bernard Picards Grabſtichel

Les Céremonies & Coütumes religieuſes , &

les ſuperſtitions in eilf Foli zaͤnden aus . 6 )

Kommt die theologiſche Roral , und den Be⸗
ſchluß machen 7) die Homilien und Predigten .
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Die zweite und dritte Kammer iſt der Rechts⸗
gelehrſamkeit gewidmet . Hier ſieht man die noͤ⸗
thigſten Geſezſammlungen und Schriftſteller ,
) vom Civil⸗ und 2) Tanoniſchen , auch 3 )
Staatsrecht , vornemlich Teutſchlands , 4 ) vom
Leheurecht , 5 ) vom peinlichen , 6 ) RKriegs⸗
recht , 7 ) Provinzial⸗ und ſtatutsriſchen
Recht , endlich 8 ) was zur präktiſchen und
gerichtlichen Jurisprudenz gehöret , nebſt
einer zahlreichen Sammlung von Conſilien ,
Diſſertazionen und Deductionen .

In der vierten Kammer iſt alles begriffen ,
was zur Arzneykunde , der Zergliederungo⸗
und Wundarzneykunſt , wie auch zur Phar⸗
ingcie , Chemie und denen davon unzertrenn⸗
lichen Huͤlfswiſſenſchaften der Naturlehre und
Naturgeſchichte zu zaͤhlen iſt . Leztere iſt nach
den drei Reichen der Natur in drei Klaſſen
geſondert . Ein koſtbares Fach , wo die Werke
eines Bidloo , Euſtachs , Hunters , Walters ,
Brambilla , Buͤffon , Turnefort , Linnaͤus ,
Numphius , Weinmanns , Kniphofs , Oeders ,
Igequin , Millers , der Hortus Malabaricns ,
Eichſtettenſis ꝛc, nebſt 16 dicken Folianten von
denen im fuͤrſtlichen Garten bkuͤhenden und
nach der Natur gemalten Blumen und Ge⸗
waͤchſen ; beſonders noch die praͤchtigen Werke des
Seba , Jeffereys , Browne , Catesby , Hamil⸗
ton , Maärſigli , Donati , Regenfuß , Blochs u.
g. m. zu ſehen ſind .

Von den uͤbrigen Kammern ſind zwo der
Philoloige , vier der Hiſtorie und ihren Huͤlfs⸗
wiſſenſchaften , der Erdbeſchreibung , Geſchlech⸗
terkunde , Zeitlehre und Diplomatik angewieſen ,

9



135 — —

Die Philologie hat hier folgende Klaſſen

fSprach⸗ und Schreib⸗2 ) Aedner⸗ und 3)

Dichtkunſt , 4) die klaſſiſchen Schriftſteller der

alten Griechen und Roͤmer meiſt von Jenſoni⸗
ſchen , Stephaniſchen , Aldiſchen , Juntiſchen ,

Frobinſchen , Elzevirſchen , Wechelſchen Aus⸗

gaben , ſamt deren Ueberſezern und Paraphra⸗
en . 5)0 DieAlterthumskunde, ein koſtbares

Fach , wo die Theſauri von Graͤv , Gronov ,

Burmann , Volenio , die Werke des Montfaucon ,
des Grafen Caylus , Le Roi⸗ Barbaut , das

Mufäum Florentinum , Le Antichità d ' Ercolano ,

The Ruins of Palmvra & Heliopolis , Lipperts
Dactyliothek und die vortreflichſten Numiſmati⸗
ker zu finden ſind . e) Die ſchoͤnen Wiſſen⸗

ſchaften , wo die beßten Schriftſteller der Ita⸗

liaͤner , Franzofen , Englaͤnder , Teutſchen und

andexer europäiſcher Nazionen vorkommen . Die⸗

ſen iſt eine ausgeſuchte Sammlung von Roma⸗

nen beigeſellt .
Die Philoſophie , bei welcher das große

Dictlonaire Eneyclopedique unter den Buͤchern
die erſte Reihe ausmacht , begreift in verſchie⸗
denen Abtheilungen 1) Logik . 2 Metaphp⸗
ſik . 3) Moral . 4) Politik . 5) Gekonomié ,

welche leztere die Staats⸗ und Landwirthſchaft
zu ihren Unterabtheilungen hat . Bei den zur

Policey gehoͤrigen Buͤchern bemerkt man das

voluminoſe Werk , ſo unter dem Titel : De⸗

JFeription des arte & hietiers zu Paxris heraus⸗
kommt , und im teutſchen : Schauplaz derͥKuͤnſte
und Handwerker , betitelt worden iſt , hier im

Original und in der Ueberſezung . 6) Bei der

Mathematik iſt eine eigene Ordnung fuͤr die

Kriegskunſt und ihre Geſchichte , wo beſonders



die prachtigen von Duͤmont und Rouſſet , d ' E⸗
ſpagnak , Pezay , Beaurain , Grimoard u. a. m.
herausgegebenen Feldzuͤge ſich unterſcheiden .
Unter den ältern Werken von der Fortifiegtion
iſt die in Winckelmanns Briefen von Daßdorf
( 1 . B. 43. S . , ) als höchſtſelten angeyrieſene
Architettura militare del Capitano dèe Marchi ,
und zwar doppelt hier . 72

In Anſehung der Geſchichte hat man ſich
nach dem vorgefundenen Buͤchervorrathe ge⸗
richtet , und ſolche nach Maaßgabe deſſen 1) in
die alte und 2) die allgemeine abgetheilt , bei
welcher Klaſſe die Univerlal Hiſtory , ancient
& modlern part , ſo in England zuerſt erſchie⸗
nen , darauf ins Teutſche und das Franzoͤſiſche
uͤberſezt worden iſt , in allen drei Sprachen
anzutreffen iſt . 3) Die beſondere Geſchichte von
Europs theilt ſich hier a) in die teutſche und
Keichsgeſchichte , wo alle bekannte Samm⸗
lungen won Geſchichtſchreibern von Urſts un bis
auf Oefele und Pelzeln vorhanden ſind , b) in
die franzöſiſche , unter welchen die großen
Werke des D. Bouquet und der Congregation
von St . Maur , nebſt Velly , Villaret und
Garnier ſich hervorthun , c) in die Itgliaͤni⸗
ſche , wo Muratorii Scriptores und Oenina , die
vorzuͤglichſten Schaͤze ſind , d) in die Spaniſche
und Portugieſiſche , wo Mariana , Curita und
Sepulveda vorkommen , e) in dieGroßbritan⸗

niſche , wo Hume , Smollet , Robertſon , Mait⸗
land und Leland die Hauptwerke ſind , k) in
die Geſchichte der nordiſchen Reiche , und
endlich 8) der europäiſchen Republiken .

4 ) Die Rirchengeſchichte macht hier ein
eigenes Fach aus , das in die alte , mittlere und
neue mit ihren Unterordnungen eiße iſt .

2
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5) Bei der gelehrten Geſchichte ragen be⸗

ſonders die Sammlungen und Memoires der

beruͤhmteſten europäͤiſchen Akademien der Wiſ⸗
fenſchaften hervor , und die meiſten periodiſchen
Schriften , die in den gelehrten und andern
Sprachen herauskommen , ſind da mit ihren

Fortſezungen .
6 ) Die Biographie hat an ihrer Spize die

großen Dietlonaͤde und Lexika von Bayle , Mo⸗

reri , Chaufepie und Iſelin .
7 ) Die Siplomatik weiſet die Werke des

Mabillon , Rymer , Duͤmont , Barbeyrae , des

du Cange und andere Gloſſarien und Woͤrter⸗
buͤcher bier auf .

8) In der Geographie iſt die ſeltengewor⸗

dene Colmographia Blaniana mit den Merigni⸗

ſchen Topographien , das Dictionaͤr von Bruͤtzen
de la Martiniere und eine zahlreiche Samm⸗

lung von Reiſebeſchreibungen und den vorzuͤg⸗

lichſten Atianten nebſt der Galerie agréable du

monde bemerkenswuͤrdig .
9 ) Bei der Geſchlechtskunde findet ſich ein

ſchaͤßbares Exemplar von Hennings Theatre

Genealogico mit handſchriftlichen Zuſaͤzen und

Vermehrungen , ſo wie bei der

10 ) Chrohologie das in Frankreich neuer⸗

ſchienene Werk : Lart de verifier les dates .

Was die in nicht geringer Anzahl hier befind⸗
lichen Handſchriften theils auf Pergament ,

theils Papier anbelangt , ſo kann man auf ihren

Werthſeinigermaßen aus denen ſchließen , welche
von D. Kennicot in ſeinem hebraͤiſchen Bibel⸗

werk CTon , 2. Diſſert . gener . P. El . 22. 64.
in des gefuͤrſteten Abts Gerbert zu St . Blaſt

Buch : vom Geſang und der heil . Muſik der Al⸗

ten ; in Bjoͤrnſtahls Briefen auf Reiſen ( 5 . B. )



im Schlözertſchen Briefwechſel ( 4s H. ) in
Meuſels Hiſt . Litergtur ( 4. St . 1782 . ) in der
Geſchichte der Staatsver kaͤnderungen Frank⸗

reichs ans dem Franzöſiſchen uͤberſezt , Leipf .
bey Weygand 1777 . ( 1 B. Vorerinnerung
angefuͤhrt und beſchrieben werden . Es iſt ab«
hier der Ort nicht , ein Verzeichniß davon zu
liefern .

Etwas von dem Seidenbau
in den

Markgraͤftich⸗Badenſchen Landen .

De Teutſchen haben von jeher als vortrefliche
daten einen Vorzug vor ihren Nachbarn

gehobt. Sie haben aber auch eine beſondere

Staͤrke ihrer Seelenkraͤftedurch die Rieſenſchritte ,
welche ſie in neuern Zeiten in allen Arten von

Kenntniſſen gemacht haben , bewieſen . Auch

unpartheiiſche Auslaͤnder, die ſo viel Kenntniß
von der teutſchen Aufklaͤrung ,als die Teutſchen
von auslaͤndiſcher , beſtzen , geſtehen : Unſere Be⸗

muͤhungen um die Wiſſen ſchaften und Kuͤnſte
verdienten in verſchiedenen Stuͤken vor andern

Voͤlkern einen Vorzug . Vorzuͤgliche Beweiſe

von dem ſchnellforſchenden Geiſt und der Thaͤ⸗

tigkeit der CTeutſchen , liefert uns der Zeitputekt ,
worin man anfieng die oͤkonomiſche und Kam⸗

meralwiſſenſchaften als die wichtigſten Gegen⸗
ſtaͤnde des menſchlichen Gluͤks zu betrachten .

Wir haben den gluͤklichen 1 erlebt ,
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